
Ein Spiegel ist der See

Friedrichshafen, Uferpromenade, 2008

Eine Text-Installation auf PVC-Plane, 23 transparente Banner mit je einem Zitat,

eingefügt ins Geländer der Uferpromenade sowie 3 große Textbanner,

verteilt auf drei Fähren zur Ausstellung »Nothing to declare«, 4. Triennale

zeitgenössischer Kunst Oberschwaben vom 04. April bis 22. Juni

Durch die Einladung der Kuratorin Dorothee Messmer entdeckte ich den Bodensee als Na-

turschönheit, Reflexionsfläche, Ruhepol; erlebte ihn aber auch als Grenze, Endpunkt,

Status Quo.

Mich interessierte der persönliche Blick auf diesen Ort: die wenigen alten Einheimischen,

die neu Zugereisten und die Schweizer. Sie alle verbindet der See. Was spiegelt der See?

Grenze, Schönheit oder unsere Sehnsucht?

Ich hörte, wie sehr die Alten über die Grenzen hinweg noch verbündet waren und die

Jungen es nicht mehr sind. Erfuhr von Ausgrenzung, Begrenzung, aber auch von Neuan-

fang und Liebe zum See.



Sandra Wolf, Textauszug aus dem Katalog »Nothing to declare«,

4. Triennale zeitgenössischer Kunst Oberschwaben, 2008

Für die Triennale hat die Künstlerin Karolin Bräg das Projekt Ein Spiegel ist der See mit

folgenden Fragen geschaffen:»Wie fühlen sich die Häfler in ihrer Stadt? Bildet der See

eine Grenze oder schafft der weite Horizont eine Öffnung?« Dazu kommen die Stimmen

von Gegenüber: »Welchen Blick haben die Schweizer auf Friedrichshafen?«

Bereits in früheren Arbeiten bilden intensive Gespräche das Grundmaterial der ortsbezo-

genen Projekte der Künstlerin. Auch in Friedrichshafen und Umgebung hat die Künstle-

rin Menschen unterschiedlicher Herkunft, Bildung, gesellschaftlichem Status und Alter

getroffen. Dass der Bodensee nicht nur landschaftlich eine zentrale Größe ist, sondern

auch im Hinblick auf Wertigkeiten und Identität, hat die Künstlerin aus ihren Gesprächen

herausgefiltert.

Reduziert auf einzelne Zitate spiegeln sich Erinnerungen und Befindlichkeiten auf Text-

bannern am Ufergeländer und auf Fähren wieder. So treffen öffentlicher und privater Le-

bensbereich aufeinander.


